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„OHEL JAKOB“
Führung durch
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Dauer etwa eine Stunde
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n Anmeldung bis spätestens 6. Juni 2024 
n Anmeldung unter der E-Mail-Adresse rwittal@ebmuc.de
 oder in den Pfarrbüros
n Unkostenbeitrag 5 Euro 
n Alle Teilnehmer*innen über 16 Jahre benötigen 
 zur Führung einen amtlichen Lichtbildausweis
n Alle weiteren notwendigen Details und Hinweise finden Sie
 auf der Internetseite (siehe QR-Code)

So | 16. Juni
13:30 Uhr

St.-Jakobs-
Platz 18

Jahre

1924
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St. Andreas
München
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Führung durch die Synagoge „Ohel Jakob“ 

Sicherheitshinweise zum Besuch 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem Gemeindezentrum.  

Da jüdische Einrichtungen leider unverändert einer besonderen 

Bedrohungslage ausgesetzt sind, bitten wir Sie um Beachtung 

des folgenden wichtigen Hinweises: 

Aus Sicherheitsgründen ist in unserem Haus das Mitführen von 

Waffen oder waffenähnlichen Gegenständen, brennbaren 

Flüssigkeiten oder explosiven Stoffen strengstens verboten!  

Zu diesen Gegenständen zählen unter anderem, aber nicht 

ausschließlich, Pistolen, Schreckschusswaffen, Messer 

einschließlich Taschen- und Tapetenmesser, Schraubenzieher, 

Stricknadeln, alle Formen von Abwehrsprays, Sprühdosen und 

ähnliche Gegenstände. 

Sollten Sie sich bezüglich einzelner Objekte unsicher sein, 

sprechen Sie bitte vor Betreten des Gebäudes das 

Sicherheitspersonal am Eingang an. 

Gegenstände, die im Haus untersagt sind, können an dieser 

Stelle noch angemeldet werden. Wir bewahren sie sodann bis 

zum Ende Ihres Besuches für Sie auf. 

Der Einlass erfolgt erst nach abgeschlossener Taschenkontrolle. 

Sollten im Rahmen der Kontrolle nicht angemeldete gefährliche 

Gegenstände vorgefunden werden, wird der gesamten 

Besuchergruppe der Zutritt zum Gemeindezentrum verwehrt. 

Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen einen 

angenehmen Aufenthalt in unserem Haus.
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